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Perſonalchronik. Zum Bezirks- Vorſte⸗ 
her⸗Stellvertreter des IX. Bezirks hierſelbſt iſt der 
Stellmachermeiſter Muͤller jun. gewaͤhlt worden. 


In Wittichenau, Hoyerswerdaer Kreiſes, 
wurde der Buͤrgermeiſter En gau aufs Neue ge⸗ 
waͤhlt. 

Juſtizbehoͤrden. Die dem Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgerichte zu Goͤrlitz wiederruflich uͤbertra⸗ 
gen geweſene Verwaltung des Patrimonlalgerichts 
von Gersdorf bei Reichenbach iſt gekuͤndigt 
worden und hoͤrt mit dem 1. Januar 1843 wie⸗ 
der auf. 

Vermaͤchtniſſe. Der verſtorbene Pfarrer 
Goͤbel in Geibsdorf, Laubaner Kreiſes, hat der 
Kirche daſelbſt ein Legat von 200 Thlr. vermacht, 
mit der Beſtimmung, daß die Kirche dafuͤr jaͤhr⸗ 
lich 5 Thlr. zu Bibeln fuͤr arme Schulkinder vers 

wende. 

Hausthiere: Am 18 d. M. wurden viele 
Bewohner der hieſigen Neißvorſtadt von einem frem⸗ 
den aufſichtsloſen Hunde beunruhigt, welcher meh⸗ 
rere Hunde und ſogar zwei Menſchen gebiſſen hatte. 


Nachdem er eingefangen 5 untersucht Werde 
war, ergab ſich, daß er zwar nicht wuthkrank, ſonſt 
aber durch Biſſigkeit gemeinfaͤhrlich ſei, worauf er 
getoͤdtet ward. 

In Kriegelsdorf, Rothenburger Kreiſes, iſt 
die Klauenſeuche unter dem Rindvieh ausgebrochen. 
2 Sterblichkeit. Vom 22. März bis 22. 
April verſtarben in Goͤrlitz. 

a. bei der evangeliſchen Parochie: 
8 Erwachſene 
15 Kinder (incl. 2 todtgebornendg. 23 
b. bei der katholiſchen Parochie: 
1 Erwachſener 
1 Kind 6 2 
N Summa 25 Perſonen. 

Verbrechen. In Seidenberg wurde 
ein todtes Kind (Foͤtus) im Waſſer gefunden, die 
Thaͤterin aber bis jetzt noch nicht ermittelt. 

Ungluͤcksfaͤlle und Selbſtmorde. Am ; 
4. d. M. erhaͤngte ſich die 52 Jahr alte Anna Ro⸗ 
ſina Grohmann zu 5 in einem Anfalle von 
Melancholie. 

Der * des anagutsbeſtzers Schulze, ges 


. Raticnftern, Ni⸗ 
5 5 15: Jahr alt, w fe 2. April d. J. im 
Lugbuſche von eine r gefaͤllten liefer, die der heftig 
wehende Wind in Fallen drehte und auf ihn warf, 
zerſchmettert. 

e Tags darauf wurde im Mieder⸗Fridersdorfer 
Vormerfebälche der vormalige herrſchaftliche Kunſt⸗ 
gartı ter Ftlkörtch Boͤtig erhaͤngt aufgefunden. Als 


waͤhrende Trunkſucht erzeugte. Lebensüberdruß, Ar⸗ 
muth, d 0 vor Kur, 1 erfolgte Tod Tu hefrau 
und Entlaſſung a dem Die te gn en. — * 
a 4 F. NN 9 * 

Der ſchon ſeit dem 14. Mätz d d. J. vermißte 
Großgaͤrtner Andreas Poltrack aus B Baſchuͤt wurde 
am 7. April in den Sträuchern. unweit Litten todt 
aufgefunden, Er war dem Trunke ſehr ergeben und 


iſt wahrſcheinlich Abends in der Trunkenheit in dieſe 


Gegend gerathen, hingefallen, und durch Kaͤlte und 
hinzugetretenen Schlagfluß umgekommen 
Joſeph Veit, 69 Jahr alt und Inwohner zu Seif⸗ 
hennersdorf, wurde am 30. vor. Mts. todt aus der 
Mandau gezogen. — Veit war ein altersſchwacher 
Mann und iſt wahrſcheinlich am Abend vorher bei 
dichter Finſteruiß auf dem Wege nach ſeiner Behau⸗ 
ſung in das ſtark angeſchwollene Wa er ehen 


Einh eint F im 

Am 21, d. M. gab der Virtuoſe des Violoncello 
Bohrer aus Stuttgart auf der Durchreiſe ein Eon= 
ert im Saale des braunen Hirſch hierſelbſt. Ob⸗ 
gloteh der Mangel an Orcheſter⸗ Muſik ihm nur den 
Vortrag von Converſationsſtüͤcken geſtattete, war 
der Genuß fuͤr die zahlreich verſammelten Zuhörer 
dennoch ſehr groß und fuͤhlten ſich alle dem hieſi⸗ 
gen Organiſten Goͤrmar dankbar verpflichtet, der 
das Arrangement des Concertes uͤbernommen harte, 
Goͤrlitz wird öfters genug von durchfliegenden Vir⸗ 
tuoſen beruͤhrt; es kommt nur darauf an fie zu feſ⸗ 
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ſeln. Die Empfaͤnglichkeit des Yubtiums für wahre 


— D > * 
N * 
88. 


Kunſt iſt vorhanden. 
Von dem Breslauer Wollmarkte hofft man viel 
Gutes. Im Allgemeinen wird die diesjährige Schur 


ergiebig ſein; wozu die viele Saathuͤtung beitragen 


wird. Abſchluͤſſe auf feine und auch auf mittlere 


Schuren ſind ſchon mehrere gemacht; die beßten zu 
dem Preiſe von 130 — 140 Thlr. pr: Centner. 
Verleitung zu dieſem Entſchluſſe wird der durch fort- 


In Breslau hat ſich unter Vorſitz des Hrn. Ober: 

0 Ercellenz z ein /S leſiſcher Verein“ zur 

G des, Kölner om auch gebil⸗ 

0 dem Neutſch chen Herzen recht erfreulich, 
die 

ee Vorhabens: ein? 


eee Pin betrachten, welche die 
Denkmal deutſcher 
Einigkeit für Jahrtauſende zu vollfuͤhren, in allen 


Gauen d. des Vaterlandes, bei Juden, Proteſtanten 


. 


und Katholiken findet. Gewiß bedarf es nür der 
Anregung durch gekignete Auetoritaͤten, um für hie⸗ 
ſige Gegend einen Fpeigserein zu demſelben ale 


cke zu bilden. 
0 0 1% 0 Ane 2 2 ET 


„Berichtigung. Der derbe Schütz, 
been‘ in No. 16. d. A. gedacht wurde, iſt nach 
uns zugegangner Notiz der hieſ. Kon. i 
nicht aus derſelben entſprungen. 


Der Göitiger Kreis. ws 
(Schluß.) 


Das General⸗ Gouvernement begab 7 ch. in 
Folge dieſes Tractats am 6. Juni 1815, nach 
Merſeburg und nahm den Titel General⸗Gou⸗ 
vernement des Herzogthums Sachſen an, welchem 
auch die Oberlauſitz noch ferner untergeordnet 
blieb, weil die Einrichtung der neuen Regierungs⸗ 
behoͤrde 3 Liegnitz nicht ſofort ins Leben treten 
konnte. Der Fuͤrſt Repnin hatte das Gouver⸗ 
nement bereits am 17. Oct. 1814 an die Preu⸗ 
ßiſchen General⸗Gouverneure, Staatsminiſter Frei⸗ 
herrn von der Rock und Generalmajor, Freiherrn 
von Gaudi abgegeben, nachdem die Beſetzung 


— Mi 


und Verwaltung des Koͤnigreich Sachſen an den 
König, von Preußen uͤbergegangen war. Von 
dem neuen General: Gouvernement wurde un⸗ 
term 28. Mai 1815 beſtimmt, daß die aus dem 
Budiſſiner Hauptkreiſe an Preußen gefallenen Ort⸗ 
ſchaften dem Amte Goͤrlitz untergeordnet ſein ſoll⸗ 
ten, welchem die Verwaltung aller Juſtiz⸗ Lehen, 
Conſiſtorial⸗ und ſonſtigen Angelegenheiten in er⸗ 
ſter Inſtanz uͤbertragen 1 e vom 
28. Mai 1815.) 

Der Umfang des Görfiger Kreises; wie er 
fernerhin beſtehen und der königlichen, Regierung 
zu Liegnitz untergeben ſein ſollte, wurde unterm 
28. Mai 1816 dahin beſtimmt: 

Der Goͤrlitzer Kreis, in wilt n Görlitz die 
Kreisſtadt iſt, enthält das geſammte Raths⸗ 
gebiet dieſer Stadt, das Dorf Mittel⸗Sohre 
Laubaner Bezirkes, den Preußiſchen Antheil 
des Zittauer Bezirkes und diejenigen Ortſchaf⸗ 
ten, welche innerhalb der Landesgrenze nach 
Suͤden hin durch die Linie abgeſchnitten wer⸗ 
den, die man von Kriſcha ab hinter Arns⸗ 
dorf, Liebſtein und Siebenhufen dergeſtalt zieht, 
daß dieſe Doͤrfer noch zum ern Kreise 
gehoͤren. 
Dieſelbe Verordnung) beſtimmte ſodann den 
Umfang des Rothenburger und Laubaner Kreiſes, 
und machte zugleich bekannt, daß fuͤr den Goͤr⸗ 
litzer Kreis der vorm. Saͤchſ. Major v. Gers⸗ 
dorf auf Kießlingswalde, fuͤr den Laubaner der 
vorm. Saͤchſ. Hauptmann v. Boſe auf O. Ru⸗ 
delsdorf und fuͤr den Rothenburger der Obriſt⸗ 
lieutenant v. Roͤder auf Daubitz zu Landraͤthen 
ernannt worden ſeien. Die Verwaltungsleitung 
der Koͤnigl. Regierung zu Liegnitz mit ihren 
neuen Unterbehoͤrden begann vom 1. Juni 1816. 


Das Goͤrlitzer Amt wurde am 1. October 1816 


aufgelöft und die Geſchaͤfte, ſoweit ſie der Ju⸗ 
ſtiz anheimfielen, elner Koͤnigl. Juſtizcommiſſion, 


) Amtsblatt 1916. Nr, 1. 


wieſen. 


che ai dem zur Say Site b ‚über: 
3901 4 

Der Boheräiserdaer. Kreis Stich bel dem Re⸗ 
gierungs⸗Bezirk Frankfurth, bis durch eine Ca⸗ 
binets-Ordre vom 13. März. 1824 angeordnet 
wurde, daß derjenige Theil des Markgrafthums 
Dber 2 Lauſitz, welcher zu Frankfurth gehört 
hatte, dem Liegnitzer Weimer einver⸗ 
leibt werden ſolle und zwar vom 1. Jan. 1825. 
ab. Nur der Oberlauſitzer Theil ie 1 er 
ift bei Frankfurth geblieben. 5 

Nach der Zaͤhlung von 1837 de die Be: 
voͤlkerung des Kreiſes De 51, . Perſonen, 
nehmlich: IE 
a. Männliche let, a 

b. Weibliche 26,786. 13% 

Nach der Religion waren: 5120. ig 
uche, 654 Katholiken und 13 Juden. Taubſtum⸗ 
me waren vorhanden 28, Blinde 55. 

Die Zahl der Gebaͤude iſt gegenwaͤrtig: 


{ ai) 


Privatgebaͤude 135% 37. nd 

Mühlen und Fabriken ne en 
Nebengebaͤude 6726 % a 
ei ‚Kirchen: ae Bun Ast 10 e 
Schulhaͤuſer a 58. 1 mufan 

Armenhaͤuſer 44. 


Der Viehbeſtand war: 11 
1. Pferde 2148. 1 200 Bl) 
2. „Nictehr Stiere AO ite in, 


Ochſen 2029. 

Kuͤhe PARSE 

Jungvieh 3699. 
3. Schafe: Merinos 2413. ß 
Halbveredelte 21011. 
Unveredelte 3414. 0% u e 

4. Ziegen 718. 1K 
5. Schweine 1439 


Die Bevölkerung iſt ſeit 1816 beſtändig 755 
wachſen. Sie betrug 1816 ohne Stadt Goritz 
nur 31,059 Einwohner, überhaupt nur gegen 
44,000, 


U 


Sodann aber im Jahren 
1825. inel. der Stadt. 44,762, 
188 U e 0475409. 
183% en Ian 


I enn sth „ 110: 399907, 
Eine vollſtaͤndige Statiſtik des Goͤrlitzer Kreis 
ſes unter Benutzung amtlicher Quellen wuͤrde ſehr 
erwuͤnſcht fein; fuͤr den Rothenburger Kreis ſteht 
ſie zu erwarten, da der daſige hochverdiente Land: 
rath die Zuſammenſtellung derſelben bereits der 
Königl. Regierung zur Genehmigung vorgelegt hat. 
Gewerbliches. 
Beſonderer Grund. Aus Wien wird 
berichtet, daß unter den oͤſt reich iſchen In du⸗ 
ſtriellen beſonders die Seidenfabrikanten 


einem Anſchluſſe an den deutſchen Zollverein feind⸗ 
ſelig geſtimmt ſind, nicht etwa weil ſie die Kon⸗ 


kurrenz der Vereinsſtaaten in ihrem Artikel fuͤrch⸗ 


ten, ſondern weil ſie beſorgen, daß eine reißende 
Ausfuhr der Rohſeide ins Ausland d. h. die Zoll⸗ 
vereinsſtaaten, den Preis des Rohſtoffes bedeutend 
erhoͤhen werde. (Leipz. Gew. Blatt). 
Eiſenverbrauch durch Eiſenbahnen. 
Fuͤr den Bedarf der projectirten großen Eiſenbahn⸗ 
linien in Frankreich an Schienen ze. ſind auf die 
zur Herſtellung derſelben erforderliche Zeit von zehn 
Jahren ein jaͤhrliches Qu antum von 25,000 Ton⸗ 
nen 500,000 Zentner veranſchlagt. (Belgien pro: 
dueirt allein jahrlich 200,000 Tonnen). Bis jetzt 
find für franzoͤſiſche Bahnen fuͤr 200 Stunden 
Schienen geliefert worden und trotz dem iſt das Ei— 
ſen um 20 Prozent im Preiſe gefallen. 
Schnelligkeit im Eiſenbahnbau, Nach 
den Baubericht der, Direktion der Berlin Frank: 
furter⸗Eiſenbahn ſind die Erdarbeiten auf 
der ganzen Linie vollendet; fur den Oberbau auch 
ſchon alle Vorkehrungen getroffen und das dazu 


A 


ze 


. 


noͤthige Material an die Bahnlinie gebracht, ſo daß 


man hofft, die Bahn im Herbſte auf der ganzen 
Laͤnge eröffnen zu koͤnnen. Geruͤhmt wird, daß 
das jetzige Reſultat in der unglaublich kurzen Zeit 
von neun Baumonaten vollendet worden ſei. 

Ein hochadeliger Buchbinder. Der 
polniſche Fuͤrſt Opinsky, welcher an dem Aufſtan⸗ 
de ſeines Volkes gegen die Ruſſen im Jahre 1830 
Theil genommen und nach der Eroberung War: 
ſchau's mit ausgewandert worden war, hat ſich in 
Frankreich als Buchbinder etablirt und damit ſei⸗ 
nen Lebensunterhalt erworben. Jetzt ſoll er von 
dem Kaiſer amneſtirt worden ſein. 

Faͤrbung des Buchsbaumholzes. Nach 
Elsner erhaͤlt daſſelbe eine ſchoͤne, dem Birkenholze 
aͤhnliche Farbe, welche eine herrliche Politur an⸗ 
nimmt durch einen Alkoholertraet der Alkannawurzel. 
Durch Beizung mit Salpeterſaͤure kann man dem⸗ 
ſelben eine dem hellen Mahagoniholze aͤhnliche Faͤr⸗ 
bung geben. n 
Pruͤfung der ſchwarzen Farbe des 
Tuches. Zur Unterſuchung, ob ſchwarzes Tuch in 
der Wolle oder im Stuͤck gefaͤrbt iſt, bedient man 
ſich der Kleeſaͤure. Man loͤſe etwas derſelben oder 
auch blos des Kleeſalzes in deſtilirtem Waſſer auf, 
befeuchte einen Kork mit der Loͤſung und druͤcke die: 
ſen dann auf das zu unterſuchende Tuch. Hat die 
Wolle einen Indigogrund erhalten und iſt fie folg⸗ 
lich gutfarbig, fo wird die Kleeſaͤure nach einigen 
Minuten einen gruͤnlich olivenfarbenen Fleck her: 
vorbringen; wurde das Tuch dagegen ohne Indigo 
und blos mit Blauholz und Eiſen⸗ oder K upfervitriol 
ſchwarz gefarbt, ſo wird der von derKleeſaͤure erzeugte 
Fleck eine dunkel orangegelbe oder fahle Farbe haben. 
Unterſchied in den Preiſen. Ein in 
London verfertigtes Paar Stiefeln komt 36 Schill, 


(über 42 Thlr.) zu ſtehen; in Paris nicht mehr als 


28 Frks. (über 7 Thlr.), der Zoll auf franzöͤſ. Stiefeln 


in England berraͤgt 5 Schill. (13 Thlr.) weshalb die 


fer Artikel in großer Menge in London eingefuhrt wird. 
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a Amtliche Bekanntmachungen. 


204. N Be lan nt mach ü ng. 1 
Der auf die Wohnung des Hinterhauſes von Nr. 406 hierſelbſt unterm 13. Oktober 1888 ausgeſtellte 
Logiszettel iſt verloren gegangen und wird hierdurch für ungültig erklärt. ak e 
Görlitz, den 21. April 1842. Deer Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 
220. s r Wade a ee hun: > 4 
Zur Verhütung von Unglücksfällen erinnern wir bei Eintritt des Frühlingswetters an das Verbot: 
Blumentöpfe oder andere Gegenſtände in dem zum Abs und Zugange des Publikums beſtimmten Gegenden 
der Stadt vor die Fenſter ohne hinlängliche Befeſtigung zu ſtellen oder zu legen. ; 
Contraventionen werden mit Fünf Thaler Geldbuße gerügt werden. 5 5 
Görlitz, den 25. April 1842. f Der Magiſtrat. Poltzeiverwaltung. 


219. Subhaſtations⸗ Patent. Br: 
Die Horterſche Häuslernahrung Nr. 46 zu Rothwaſſer, dorfgerichtlich auf 200 Thaler abgeſchätzt, wird 
am 13. Mai 1842, Vormittag 11 Uhr 
im dortigen Gerichtskretſcham vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichtsrath Moſig im Wege der freiwilligen 
Subhaſtation verkauft, Taxe und Kaufbedingungen find. in unſerer Regiſtratur einzuſehen. ; 
Görlitz, den 23. April 1842. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
ot itt d Fe Ar ' König. , i 
I.] Wir bringen andurch zur öffentlichen Kenntniß, daß, vom 1. Mai d. J. ab, bei der Hundeſteuer 
nachſtehende Einrichtungen ins Leben treten: e 
a) um den Eigenthümern verſteuerter, oder wegen des Gewerbes von der Steuer befreiter Hunde Mittel 
zu gewähren, ſich gegen die Weiterungen ꝛc., welche von einer geſchärften Controle unzertrennlich ſind, 
zu ſchützen, ſollen beim Beginn jedes Halbjahres auf Verlangen bei der Stadthauptkaſſe beſondere, mit 
dem Kataſterzeichen ꝛc. verſehene, auf das laufende Steuer-Halbjahr gültige Marken, gegen Erlegung 
Eines Oilbergroſchens pro Stück und Rückgabe der für's abgelaufene Halbjahr empfangenen Marke, 
verabreicht werden, welche an den Hals des angemeldeten Hundes befeſtigt, als Eigenthums⸗ und Steuer⸗ 
Ausweis gelten, auch im Falle des Verluſtes durch die Stadthauptkaſſe auf Anmelden gegen Erlegung 
von Sechs Pfennigen erſetzt werden ir „ Non ng Ae 2 
b) Jedem, der einen dem Hundeſteuer-Regulativ vom 12. Mai 1840 unterworfenen, bei der Kaffe aber 
nicht gemeldeten Hund und deſſen Eigenthümer nachweiſt, wird hiermit eine Prämie von Zwanzig 
Silbergroſchen zugeſichert. a f N 
Görlitz, am 31. März 1842. Der Maag. ſſt rat. 


= 3 
186. Behufs der Regulirung der Buden⸗ und Zeltplätze vor dem Schießhauſe werden alle Diejenigen, 
welche zu dem bevorſtehenden Pfingſtſchießen Buden oder Zelte aufzuſtellen beabſichtigen, hierdurch aufgefordert, 
ſich deshalb bis zum 7. Mai d. J. bei dem Bauverwalter Horter zu melden und notiren zu laſſen, am 
9. Mai Nachmittags um 3 Uhr aber von Seiten der dazu beauftragten Deputation die Anweiſung an Ort 
und Stelle zu gewärtigen. er e 
Görlitz, den 16. April 1842. Der Magi ſt erat. 


— x ...r. rj. ———— nn 

188.] Eine Partie altes Röhr⸗ und Bauholz und Späne ſoll am 30. April e., Nachmittags 2 Uhr, 

im hieſigen Bauzwinger am Reichenbacher Thore gegen baare Bezahlung verſteigert werden, weshalb ſolches 
hiermit zur öffenklichen Kenntniß gebracht wird. f 1 i ter 
Görlitz, den 18. April 1842. 5 Der Magiſtrat. 


[201] a Bekanntmachung. e 
Gemäß Verfügung des Königl. hochwohllöbl. Lande und Stadtgerichts zu, Görlig ſoll der Nachlaß der 
verſtorbenen Igfr. Emilie Kabſtein, beſtehend in weiblichen Kleidungsſtücken, Leib⸗ und Beltwäſche, 


* 


8 a 


Brrtiofen, Geraͤthen u. ſ. w. den 1. Na; e, von Rahm tag 2 Uhr, an, in dem hieſigen Gerichts, 


kretſcham, gegen baare Bezahlt ung öffentlich verſteigert werden. 
Sohra, den 18. April 1842. Die Gerichten daſelbſt. 
PF A HE 1 rn 
(226.[ Künftigen Sonntag, als den 1. Maid. J., Nachmittags 2 Uhr ſollen in Ober⸗Zodel durch die 
dortigen Ortsgerichten die zum Nachlaß der verw. Töpfer England ‚gehörenden Sachen, beſtehend in Betten, 
Kleidungsſtücken, Meublen, einer Quantität neuen Töpfe ꝛc., öffentlich meiſtbietend vektauft werden. 


205. Bekanntmachung 
Von Seiten der e art Oberförſterei ſollen aus dem Einſchlage per 1842. und zwar 
1. Forſt⸗Begang Tränke, 
8100 Klaftern Kiefern Scheitholz. 
88 5 Stockholz. 


; 185 Schock Reeißig. 
i 2 II. Im Forſtbegang 7677 % | 
F 8 Stück kiefern Kleinbauholz. til, 


h : \ 11 Klaftern dergl. Stockholz. 

a ane ee en Nun eirca 100 Schock dergl. Reißig⸗ 
er III. te Fo wt Beg an g e a re 
oa e eee ee e e nd Stück kiefern Kleinbauhotz. 


1 Klafter dergl. Scheitholz 85 
öffentlich an den Muſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in ofen bien Geldjerten: verkauft werden. 
Hierzu iſt ein Termin auf den 9. Mai d. J., Vormittag 10 Uhr 


N 8 Geſchäfts⸗ Lokal der unterzeichneten Oberförſterei⸗ anberaumt worden. 


e werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß Nie ſpeziellen Verkaufs⸗Bevingungen im 


1 a. . a 1 0 An auftrag, et ſtelgemden Hb 192 { 
etteffi enden Fo u cam 15 nd übr ens eat ra . ie zul elgernden ger au erlangen 
e e Enden 1 ion e ki 1255 Wie en 99 0 Seer N ſter ei 

gez. Hartig. 


1206.1 5 5 ee 
%% Die Ausführung der Maurer- und Zimmerarbeit wegen des Baues eines neuen Schulhauſes zu, Brand 
bei Nauſcha ſoll an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden.“ Unterzeichnete Deputation der Ge⸗ 
meinde Brand haben deshalb einen öffentlichen Lieitationstermin auf den 11. Mai, Vormittags um 
DU Hera, ed an Ort und Stelle angeſetzt, und laden hierdurch bauluſtige Unternehmer. ergebenſt ein, ſich 
am gedachten Tage in der Förſterwohnung zu. Brand einzufinden. Die Zeichnungen, Anſchläge und Contracts⸗ 


bedingungen können bei den Unterzeichneten eingeſehen werden. Die Bandbepwtirten, 


3 April 1842. N SER Bellen Sturm. 
. Bekanntma chungen. 


‚ze 


u 


N Fand Famttiene Much e Freu“ ae 
[252 ze Meine am 20. April 1842 . eheliche Verbindung mit der, Arten! Tochter des Fürſtlichen 
General⸗Directors Herrn von Kupis in Marrath in Ungarn, beehre ich mich, allen meinen verehrten Ver⸗ 


wandten und Freunden hierdurch rgebenft anzuzeigen, ind bitte 10 und meine Frau um Ihr ferneres Ges 


Wohlwollen und Freundſchaft. a 
Ghymes im Committat Neutra in rein Georg Wil hel n Alex ander: Geißler 


Gräſlicher Ober = = Ubſer⸗ 
Vermiſchte Anzeigen. 
231, Ich warne Jeden, dem Bürger und 8 eee Roidſch für meine e 
etwas zu borgen, indem ich nichts für 1 bezahle. Gottlieb Kran che. 


ii — 5 


1259.] Meiner Schwägerin, - verw. Höhne heb Wagner, wohnhaft untern 1 Madel duben Nr. 443 b. 
beim Hausbeſitzer Hrn. Kutter, werden oft zum Verkauf abgetragene Kleidungsſtücke anvertraut, da aber, die⸗ 
ſelbe ſchon öfters unterlaſſen, das daffir gelöſte Geld gebührend abzuliefern, ich hingegen gleichen Familien⸗ 
namens halber, erſt kürzlich wieder anſtatt gedachter ze. Höhne von mehreren sere gangene wurde, ſo 
warne ich a Jedermann vor künftigen Verwechſelungen dieſer Art. 7 371329 

e 25. April 1842. Die vetehl. Johanne Karoline 5 Höh ne geb. Krof ch. 

f Wohnhaft am Haynwalde Nr. 328. 5 


FCCFCFCTFCCCCCCC 
Ss 1287]; Den geehrten, Kunſtfreunden hieſiger Stadt und Umgegend empfehle ich mich bei meinem 6:51 
Hierſein, zur Anfertigung, von Portraits, in Oel und Miniaturmalerei, ſo wie in Kreide und Blei⸗ 80 
8 ſtiftzeichnung. Einige Proben meiner Leistungen, fo wie ein Empfehlungsſchreiben Sr. Majeſtät 
8859 des Königs und anderer- hoeher Perſonen, können in meiner Wohnung, z. Z. im Gaſthofe zur, Se 
Stadt Berlin in Augenſchein genommen werden. Rudolph Kange, acad. Maler, { 
9885 Mitglied des Breslauer Kunſtvereins. 8 


519 SENSE a SHE SIE SSH IS 20a ei Si Sta sa Sasha 


1208. „ Etabliſſements Auzeige. | 
Einen hohen Abdel, i einem hochverehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich. fc als Damen⸗ 
kleiderverfertiger hierſelbſt niedergelaſſen 3 Mein Beſtreben ſoll es ſtets ſein, bei billigſter Bedienung auch 
gute und „ liefern un Oi Nudolph Kippke, Damenkleiderverfertiger. Far 
8 a Wohnung iR bei dem Kürſchnermeiſter Herrn Thorer auf dem Gedeck 
ar 5 4, Sr Reit Unterrichts- Anzeige. 


Bon ‚meiner Geſchäftsreiſe zurückgekehrt, beehre ich mich, ein hochverehrtes Publikum zu benachrichtigen, 
5 ich geſonnen bin, vom 1. bis 31. Mai a. c. hierſelbſt einen Reiteurſus zu eröffnen, wozu ich mit brauch⸗ 
baren Pferden verſehen bin. Ferner nehme ich auch gegen ein billiges Honorar Pferde zur Dreſſur an, ſo 


wie ich böswilligen Pferden ihre Untugenden, als Steigen, Nichtaufſitzenlaſſen ze. abgewöhne. uughis 
Diejenigen Herren welche Theil an dieſem Curſus zu nehmen wischen A ich, die Degen 

in meiner Wohnung, Nonnengaſſe Nr. 225 gefälligſt einzuſehen. Eck ar d t 0 
Görlitz, den 25. April 1842. Lieutenant und Nele g 


570 | Magel⸗Aſſekur anz. | 
Einem reſp. landwirthſchaftlichen Publikum empfehle ich mich hiermit zur Auuahme von weed, 
Aumeldungen für die 


Neue Berliner Hagel Aſſekuranz⸗ Geſellſchaft, 


welche gegen eine feſte Prämie ohne alle Nachſchuß⸗ Verbindlichkeit jeden Schaden gleich nach erfolgter Feſt⸗ 
ſtellung wollſtändig und baar vergütet, und in dieſem Jahre mit einem Fond von 468,310 thlr. 13 ſgr., 
wozu noch die einzunehmenden Prämien kommen, für ihre Verbindlichkeiten haftet. 

Die neuen nur allein gültigen Doppel-Formulare zu den? eee eee und Sapthegiſfen 
werden jederzeit verabreicht. 5 


Golla, im April 1842 5 Sul E if ft er. 


28. Ans zu leihen d e Capitalien verſchiedener Höhe, zu zeitgemäßen Zinſen, einer Künbigung 
leicht nicht unterworfen, ſollen alsbald auf Grundſtücke gegen ſichere Hypotheken an erdnungsliebende Zins⸗ 
zahler verfiehen werden und haben Solche ihre Anträge unter Beibringung des neueſten Hupe sthekenſcheines, 
IL eunigſt anzubringen im Central Agentur Co mtoir. 

N Lindmar, Petersgaſſe Ar. 276. 


N N77 er er, 2 — u — — — — — 
2838.) Gelder liegen in kleinen und großen Poſten zur Ausleihung bereit, und Grundſtücke empfiehlt zu 
deren Ankauf in Görlig der Agent Stiller. Nikolaiſtraße Nr. 292. 


: — 148 — 
251.] Die Hag lſchäden⸗Verſicherungs⸗Bank für Deutſchland zu Greußen, Döllſtädt und Gotha 
verſichert zu den bekannten äußerſt mäßigen Prämien: ut In dr: e 
2 Halmfrüchte zu , %. Lein zu 1% Oelgewächſe zu 1%, %. 8 
Die Mitglieder dieſer Geſellſchaft brauchten im vorigen Jahre der bedeutenden Hagelſchäden ohngeachtet 
keine Nachſchüſſe einzuzahlen. 5 1 7 3 Bat 
i Das Uebrige iſt aus der mit dieſem Blatte ausgegebenen kurzen Nachricht über dieſes Inſtitut zu erſehen. 
Die Verſicherungen werden unmittelbar nach Eingang der Saatregiſter und der Prämien = Gelder bei der Ge⸗ 
neral⸗Agentur gültig. Für Auswärtige, fie mögen nun die Saatregiſter und Gelder ſelbſt, oder durch unſern 
Agenten einſenden, tritt die Gültigkeit auch ſchon am nächſten Morgen nach Abgang derſelben mit der Poſt 
an und, ein. 5 Die Generalagentur zu Görlitz. 
i Ohle, Generalagent. Webergaſſe Nr. 405. 


210. Haus Verkauf nebſt Schmiede. 

x „Ich bin Willens, mein hier am Marktplatze unter Nr. 124. gelegenes, maſſiv gebautes Haus, nebjt 

Schmiede und Stallung für 6 Pferde, einem daranſtoßenden Garten, und eirea einen Dresdner Scheffel Acker 

zu verkaufen. Der vortheilhaften Lage halber eignet ſich das Haus auch zum Betriebe jedes andern Gewerbes. 

Unter Umſtänden verkaufe ich das Haus auch ohne Schmiede- Utenſilien und Acker. Alles Nähere iſt bei mir 

ſelbſt zu erfahren. a MR. G. Mager, 
Schönberg, den 21. April 1842. Schmiede- Meiſter. 


175.] Ein allhier gelegener Stadtgarten mit Zubehör iſt aus freier Hand zu verkaufen. Die Kaufbe⸗ 
dingungen ſind zu erfahren beim g 
Görlitz, den 20 April 1842. a Kanzelliſt Effenberger. 


1 1176. Das in der Hothergaſſe hierſelbſt sub Nr. 680 gelegene, nen und maſſiv erbaute Haus, beſtehend 
aus ſechs Sluben mit Stubenkammern, ſo wie den dazu gehörigen Gärtchen und nöthigen Zubehörungen iſt 
veränderungshalber aus fteier Hand zu verkaufen, und iſt nur eine geringe Anzahlung nöthig. Die Kaufbe⸗ 
dingungen ſind im Hauſe ſelbſt, zwei Treppen hoch, zu erfahren. en 
[211.] Das Haus Nr. 780 auf der Rabengaſſe iſt ſogleich aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere 
iſt bei der Frau Schiller daſelbſt zu erfahren. x 
[207] Bei günftiger Witterung beziehe ich mit Anfang Mai wieder meine Schankwirthſchaft auf der Lauſche, 
und lade ein geehrtes Publikum, unter der Verſicherung, daß es mein ſtetes Beſtreben ‚fein wird, meine werthen 
Gäſte in Allem nach Wunſch zu bedienen, hiermit zu zahlreichem Beſuch ganz ergebenſt ein. 
Neuwaltersdorf bei Zittau, den 23. April 1842. Carl Friedrich Matthes, 
N Gaſtgeber auf der Lauſche. u: 
[183.7 Unterzeichneter empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager aufs Geſchmackvollſte und nach den neneſten 
Fagons gearbeiteter Gold⸗ und Silberwaaren, und verſpricht unter Stellung möglichſt billiger Preiſe die promp⸗ 


„ 


teſte und folideſte Bedienung. C. Pöſchmann, Gold⸗ und Silberarbelter, 
RB 2 86 wohnhaft in der Steingaſſe. „ 
214.] Ein großer Blaſebalg, fo wie ein gebrauchter, aber noch ſehr ſchöner, kleiner geſchmiedeter Ambos 

iſt billig zu verkaufen bei i Th. Schuſter, Eiſenhandlung. 


. ̃ VL .. . —T— —. ———.ꝛꝛ.ꝛñ ß. — — — Val a 

[215.] Neue Zufuhre von fein gemahlenem Knochenmehl in Gebinden von 4 Ctr. hat wiederum erhalten 

ee et; f ® Theodor Schufter. 

216.] Bei der ‚angehenden, ſrüthjahrszeit empfehle ich zux Reinigung der Federn meine hinlänglich bekannte, 
ihren Zweck vollſtändig erfüllende Bettfedern-Reinigungs⸗Maſchiene. Theodor Schuſter. 5 

ee Eiſenhandlung vor dem Reichenbacher Thore, 

245.] Einem hochgeehrten Publikum beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich mit Waſchem und Plätten 

von jetzt an wieder beſchäftige. Meine Wohnung iſt im Schirachſchen Brauhofe Nr. 281. Frau Stübner. 


f 5 Nebſt zwei Beilagen. 


1fte Beilage zu Nr. 15 des Goͤrlitzer Anzeigers. 


sr] Die Maurer'ſche Badeanſtalt 
zeigt hiermit ergebenſt an, daß von heute an in derſelben wieder gegeben werden: . 
1) Wannen⸗ und Baſſin⸗ Bäder, alltäglich und zu allen Tagesſtunden, und zwar ohne be 
ſondere vorherige Beſtellung, beliebigenfalls auch in geheizten Zimmern. a a 
2) Waſſer⸗Douche⸗ Bäder mit zwei verſchiedenen Douchen, jede derſelben mit ſieben Veränderungen, als 
Sturz⸗, Ganzes⸗, Malbes⸗, Viertel⸗ und Achtel⸗Strahl⸗, fo wie Platzregen⸗ und 
Staubregen⸗ Bad. 5 ER 5, 5 
3) Dampfbäder für jetzt nur erſt zweimal wöchentlich, Mittwochs und Freitags, jedoch auch an 
allen übrigen Tagen, an dieſen aber nur nach einer zuvor erfolgten Anmeldung und zu erhöhten Preiſen. 
Görlitzer Theater- Anzeige. c 
261.] Bei ihrer Durchreiſe nach Breslau und Berlin veranſtaltet ER 
Madame Eliſe Seraſin⸗Luftmann, Ei 
- Deutichlands erſte Athletin, 
heute Donnerftag den 28, April 1842 8 N 
Be 2 ) . 
eine große herkuliſche Kunſtvorſtellung. 
Der Beifall, welcher dieſen Leiſtungen in den Hauptſtädten Wien, Venedig, Mailand, Prag und unlängſt 
in Dresden geſpendet wurde, läßt die Künſtlerin hoffen, die Theilnahme der hieſigen Kunſtfreunde um ſo mehr 
zu erringen, da ſie bei ihrem nur kurzen Aufenthalte nur ihre vorzüglichſten Leiſtungen zur Darſtellung bringen 


wird. Das Nähere enthalten die Anſchlagzettel. f 
Sonntag, den 1. Mai findet die zweite und letzte Vorſtellung ſtatt. 


1222.] Zu den beginnenden Landpartieen empfiehlt eine große. Auswahl guter Perſpeetive im Preiſe von 


10 ſgr. bis 12 Thaler. J. AMürfel, Mechanicus u. Optieus. 
[223.] Gegen den ſchädlichen Einfluß des blendenden Sonnenlichts ſchützende Brillen verkauft 
ö * 4 * ii 1 fe % en 
224.] Lorgnetten zum Aufſpringen, in Bein, Perlemutter, Schildkröte und Horn, von I thlr. bis 6 thlr. 
empfiehlt N JJ. M ürfel. 
225.] Billige Leſegläſer ſind zu haben bei 9. Mürfel, am Fiſchmarkt. 


Sie S S IS e Se S ERS S DAS S d I DAS e DES e DIE EI e e e e 
S 1266.) Von vorzuͤglich guten geriebenen Bleiweißen und Kremſerweiß, in Firniß 8 
SS und Mohnoͤl abgerieben, fo auch von den verſchiedenartigſten Lacken, darunter der WE 
Eis fo berühmte Nieskyer Corallen-, Bernſtein⸗ und Kopallack, bin ich mit einem 888 
eis bedeutenden Lager verſehen und verkaufe zu Außerft billigen Preifen. as 
8 E. B. Gerſte. Petersgaſſe Nr. 318. 89 


REES SHE SISFESSHSIE HEISSEN | 


en en EN EEE TRIERER. Bi VER 21 PAARE ̃%ͥCͤ᷑——— ERNEUTE ERBEN 7˖0̃ↄ oo — 0% 
255.] Untergeichneter macht hiermit ergebenſt bekannt, daß morgen, den 29. April, ein Erha=- Schießen 
auf langem Stand gegeben wird. — Der beſte Schuß erhält ein Standrohr im Werth von 14 thlrn; der 
Empfänger hat jedoch 2 thlr. zurückzuzahlen. Außerdem find noch vier Gewinne, die auf jeder Ecke der Scheibe 
angemerkt find, und in 1) einem Nähtiſch von Kirſchbaumholz, 2) einer Kinderkommode, 3) einem Tabacks⸗ 
kaſten, und 4) einer Elle, beſtehen. Der Einſatz iſt auf 5 ſgr. feſtgeſtellt. Um 12 Uhr wird die Scheibe 
ausgehängt. Zu zahlreicher Theilnahme ladet ergebenſt ein ; rag er 
1988 | Altmann, Schießhauspachter. 


* 


122 — 150 — 3 2 
1256.] Staats⸗Schuld⸗Scheine zur Beſorgung deren Convertirung über⸗ 
nimmt 5 | 8 C. F. Bauernſtein. 
1267. Tanz unterricht. i 
Da ſich Einige zu einem neuen Lehreurſus gemeldet haben, ſo beehre ich mich, den Honoratioren und 
Freunden der Tanzkunſt ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich geſonnen bin, einen ſolchen im Mai e. in dem 
Hauſe des Tuchſcherer Fritſche auf der Webergaſſe in der zweiten Etage zu eröffnen. Der Lehreurſus enthält 
60 Stunden und das Honorar beträgt 5 Rtlr., wovon die Hälfte beim Antritt entrichtet wird. Die hochzu⸗ 
verehrenden Familien, ſo geneigt ſind Theil zu nehmen, werden ganz ergebenſt erſucht, mich mit ihren Auf⸗ 
trägen gütigſt zu beehren. ö A. Klediſchtz, Lehrer der Tanzkunſt a. Dr. 
243.] Einem hohen Adel und geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum empfehle ich mich mit modernen 
Hüten und Hauben, ſo wie auch mit allen andern in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln. Ich ſchmeichle 
mir mit der Hoffnung, durch reelle und prompte Bedienung ein gütiges Zutrauen zu erlangen. Mein Laden, 
iſt in der Petersſtraße, und meine Wohnung Langengaſſe Nr. 196. Auguſte Franke, Putzmacherin. 


[234.] In der Reſtauration, Webergaſſe Nr. 406, iſt täglich warmes Frühſtück zu haben. 


248.] Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß von heute ab bei mir wieder gebadet werden kann. Ein neues 
Bad iſt polizeilich unterſucht und abgeſteckt. ö C. F. Sahr. 


228.] In der neuen Bettfedern Nelnigungs⸗Auſtalt, . werden täglich Wette 
federn 15 Reinigen übernommen. Rh 0 - HE Erlen Fon 


[250.7 Ein Knabe, welcher Luſt hal, die Bäcker⸗Profeffton zu erlernen, findet ſogleich ein Unterkommen. 
Wo? ſagt die Expedition des Anzeigers. i 
1J239.] Ein junger Menſch von rechtlichen Eltern, welcher Luft hat, die Klemptner⸗ Profeſſion zu lernen, 
kann ſogleich unter annehmbaren Bedingungen ein Unterkommen finden. Nähere Auskunft ertheilt d. Exp. d. Bl,. 
I 262.] Gute alte weiße Kartoffeln ſind zu verkaufen auf der weißen Mauer. 
204. Alte noch nutzbare Schindeln und Latten find zu haben bel C. Ma ucke No. 482. 
„ . . nr 7 " 8 7 71 ENTE 527 a 
- [%88,]' Mehrere vierflügelige Fenſter, einige über Thüren paſſend, ſowie 3 Thüren, worunter 2 eiſerne, 
um damit zu räumen, verkauft billigſt Auguſt Seiler, in der Neißgaſſe. 
I209.] Das Dominjum Waldau bezahlt jetzt den Berliner Scheffel Kartoffeln mit 7 Sgr. 6 Pf. 
8 213. 40 Schock Schüttſtroh, auch Hafergebundſtroh, drei Maſt⸗Ochſen „ein in vier Federn hängender 
Kutſchwagen iſt zu verkaufen auf dem | Dominium Klein-Neundorf an der Landeskrone. 


12²7 f Bei dem Stadtgartenbeſiger Walter an der Bautzner Straße ſind fortwährend gute Mauerſteine 
aus einem neuen Bruche nach Fudern oder Stößen zu verkaufen. 5 
1228.] Kartoffel⸗Fudeln und Kleebete ſind noch zu verpachten bei dem Maurermeiſter Kieß ler 
5 20. Ein Kinderwagen iſt zu verkaufen vor dem Reichenbacher Thore auf dem Sonnenplane Nr. 491. 
1286. Gute alte weiße Eßkartoffeln find zu verkaufen, die Berliner Metze zu 9 pf., bei Franke auf 
der Ober⸗Garküche. iI l 
1241, 60 Fuder gute Gartenerde können bei mir ſobald als möglich abgefahren werden Sur 
„ e Au guſt in, Riemermeiſter. 


244.] Ein gebrauchter eiſerner Kanonenofen wird zu kaufen geſucht Brüdergaſſe Nr. 139. 

246.] Ein Kinderwagen und eine grüne Bürger-Uniform iſt zu verkaufen. Jüdengaſſe Nr. 246. 

[235.] Am Dienſtage fand ich einen ledernen Geldbeutel, — der ſich dazu legitimkrende Eigenthümer 
kann ſelbigen von mir zurückerhalten. J. Taddel, wohnh. Nonnengaſſe Nr. 9. 
e [157.] Aus dem Journalzirkel des Gewerbevereins iſt abhanden gekommen: 888 
gig Runſt⸗ und Gewerbeblatt des polytechniſchen Vereines für das age. 
++ Königr. Bayern. 27. Jahrg. 1841. 6. Heft. Mon. Juni. E22 
SS Um Ruͤckgabe diefes Heftes an Herrn Bibliothekar Teusler wird dringend ges 
eus beten. Goͤrlitz, den 14. April 1842. Das Directorium. DR 

[240.] Ein Regenſchirm mit baumwollenem Ueberzuge und Mekallſtabe iſt im Laufe vergangener Woche 


irgendwo ſtehen geblieben; — man bittet denſelben gegen 15 ſgr. Belohnung bei Hrn. Steffelbauer sen. 
neben den Hirſchläuben abzugeben. 8 N 


263.] Am 20. April iſt mir in der Peterskirche ein ganz neuer Hut aus der Müller'ſchen Fabrik gegen 
einen alten vertauſcht worden. Der Inhaber wird erſucht, denſelben gegen den alten beim Schmiedemeiſter 
Hoffmann wieder umzutauſchen. FE W 

. Sai d Sie Ss Ss s ee e de s is Sie Sie die Sas Sai ISIS is Sie ET IS | 
ee 725.7] Einem hieſigen und auswärtigen hochzuverehrenden Pu- 

Ses blikum erlaube ich mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich meine Me 
Si Weinſtube im Haufe des Riemermſtr. Hrn. Theurich, Nr. 98. 8 
S am Obermarkt von parterre eine Treppe hoch vorn heraus verlegt 88 
Sus habe, und bitte, mir wie fruͤher, auch in Zukunft das ehrenvolle 8 
88 Vertrauen zu ſchenken, und mich mit gürigem Beſuch zu beehren. ee 

8 N 


J. G. Menzel! e 
eg e e EIS DES de d DRG U CH EIS e ISIS e ES ES US e PS ISIS ET NS 
[95.] Einem hochgeehrten Publikum beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich meine Wohnung von 
der Neißgaſſe nach der Webergaſſe Nr. 42 verlegt habe. N Gebhardt, Stadtwundarzt. 
[64.] In der Kloſtergaſſe Nr. 37 iſt eine Stube nebſt Stubenkammer mit Mobilien vorn heraus ſogleich 
zu vermiethen. 3 8 ä 
165.] In Nr. 20. am Obermarkt find zwei Stuben mit Stubenkammer nebſt übrigem Zubehör zu ver⸗ 
miethen und zum 1. Okt. zu beziehen. 


[166.] Ein Logis, beſtehend aus fünf heizbaren mit einander verbundenen Stuben, Kammern, Küche, 
Gewölbe, Keller und ſonſtigem Zubehör, ſteht Veränderungswegen zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen. 

Wo? ſagt die Expedition d. Bl. e 

202.] Ein in gutem Zuſtande befindlicher Kinderwagen ſteht zu verkaufen. Wo? erfährt man in der 
Expedition des Anzeigers. i N ; 
I212.] In Nr. 392 auf dem Handwerk iſt eine Stube mit Kammer, Bodenkammer und übrigem Zubehör 
an eine ruhige und wo möglich kinderloſe Familie von jetzt ab zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen, 

e Sauer, Fleiſchermeiſter. 


— 152 — 
203.] Auf der Ober⸗Laugengaſſe Nr. 168 iſt eine Erkerſtube mit Kammer und Zubehör zu vermiethen 
und ſogleich zu beziehen. 
1217. Vor dem äußeren Frauenthore in Nr. 793 am Mühlwege iſt eine Stube zu veriniethen. 
1229.] In der Nonnengaſſe Nr. 83 iſt eine Stibe mit übrigem Zubehör zu vermiethen u. zum J. Juli zu beziehen 
265.] Mittellangengaſſe No. 194. iſt eine Stube Ben Stubenkammer zu vermiethen und zu Se 
zu bezie beziehen. 
123%] Montag den 2. Mai geht eine Gelegenheit in einem Tage nach Dresden, mit welcher. noch 9 Berfonen 


: mitfahren können. Pinkert, Lohnkutſcher. Steingaſſe Nr. 29. 
233.] Einſpännige Lohnfuhren übernimmt wieder Kindler, Steingaſſe Nr. 29. 


122. Alle Wochen ſind Gelegenheiten in einem Tage nach Dresden beim Lohnkutſcher 
8 Berger im Gaſthof zum goldnen Adler. 
ß ͤ »˙d xffffTTTTTT———.:. —ʃ.?:!᷑: ! 
221.] Zu kuͤnftigem Sonntag Abend ladet zur Tanzmuſik ergebenft ein 
Entree à Perſon 1 Sgr. G. Ja co b. b 


Wegen des künftigen Donnerſtag fallenden Feiertages wird der 

Görlitzer a e r Mittwoch zuvor den A. Mai ausgegeben, und die 

unterzeichnete xpedition bittet daher, die für dieſe Nummer be⸗ 

ſtimmten Inſerate ſpäteſtens Montag Abend (d. 2. Mai) abzugeben. 
Die Expedition d. Görl. Anzeigers. 


e e e e e Literarische Anzeige n, 6 
1253. * in G. Koblers Buchhandlung in Görlitz und Lauban : 
Vom Wiederſehen nach dem Tode, 
oder: 
Wohin gelangen wir nach dieſem Leben? Werden wir uns da wiederfehen? Wie iſt da uns 
ſer Loos beſchaffen? Gründe für die Unſterblichkeit der menſchlichen Seele und Betrach- 


tungen über Tod, Unſterblichkeit und Wiederſehen. 8. br. Preis 10 Sgr. 
Dieſe von Dr. Hein ichen herausgegebene Schrift giebt über obige Fragen belehrende Aufſchlüſſe, — 
führt die Beweisgründe eines beſſern Daſeins, — eines Fortlebens nach dem Tode an, und ſo iſt dieſes Buch 
re hen zur Belehrung und Trauernden zur Tröſtung zu empfehlen. 


Bei F. Volkmar in Leipzig iſt ſoeben erſchienen und in Goͤrlitz bei G. Ni 


8 e zu 9 
Taſchenbuch der Botanik 


von Wilhelm Ludwig Petermann. 
Mit zwölf Tafeln Abbildungen. a: 31 Bogen cartonn. Preis 2 Thlr. 
Ferner iſt bei uns zu haben: 
Gervinus, G. G., Handbuch der Geſchichte der poetiſchen National-Literatur der Deut⸗ 
ſchen. Mit einem Regiſter. gr. 8. 21 Bogen. 1 Thlr. 15 Sgr. 


1001 Nacht. | ss 
Deutſch von Alex. König. 24 Bändchen mit 24 Stahlſtichen. Preis: 3 Thlr 


s 


te Beilage zu Nr. 17. des Görliger Anzeigers. 


Bei G. er ferner Vorrächig e „5 
ie ſechs noblen Paſſionen. 
Feſtgeſchenk für, Junge: Sapalieke 
ER EI 
Wilhelm von Chez. 
1) Das Waidwerk. D) Die ritterlichen Uebungen. 3) Das Maͤcrnat. ) Die Galanterles 
5) Das Spiel. 6) Das Zechen. 16. In Goldſchnitt gebunden. 22% ok 
Schill und feine Schaar. 
Buͤchlein aus dem Volt, und für das Volk geſchrieben. = 
on n a 5 
W. Coruelin s. 2 — 
Mit vier Stahlſtichen. Berlin und Stralſund. 1842. Preis 15 Sgr. 9185 


5 - 


Ein 


SGoͤrlitzer Kirchen li ſte. 

„ (Gebor en.) 1) Hrn. Carl Gottlieb Dietrich, B. u. 
Büchſenmach. bei der Königl. I. Schützenabtheil. allh., u. 
Frn. Friederike Heur. Dorothee geb. Schmidt, S. geb. den 
28. März, get, den 17. April, Robert Fedor Ferdinand. — 
2) Mſtr. Mich. Jul. Schwenkler, B. u. Schneid. allh., u. 
Frn. Aug. Fried. geb. Philipp, T., geb. den 3. Apr., get. 
den 17. April, Auguſte Marie Joſephine. — 3) Mſtr. Joh. 
Gottlob Eichler, B. u. Mühlenpachter alle, u. Frn. Joh. 
Beate geb. Elßuer, Sohn, geb. den 3. April, get. den 17. 


.) Hin. Wilhelm Ludwig Soffmaun, Privatlehrer lh. 
15 Nr at Wilhelm. geb. Kaiſer, Tochter, todtgeb. den 
5. April. 2 3 . 

(Getraut.) 1) Friedrich Aug. Haaſe, Fabrikarbeiter 
allh., u. Fr. Emilie Aug. verehl. gewef. Rothe, geb. Kotz, 
getr. den 17. April. — 2) Chriftian Carl Friedr. Wagner, 

Huf⸗ und Waffenſchmiedegeſ, allh., u. Igfr. Amalie Wil⸗ 
helm. Carol. Wille, Carl Samuel. Wille 's, Schneiders und 
Hausbeſitz. in Ober⸗Horka, ehel. älteſte Tochter, getr. den 


April, Ernſt Julius Bruno. — 4) Friedrich Immanuel 
Feigs, Duchmachergeſ. allh., u. Fru. Laura Louiſe Alwine 
geb. Lüdeck, Sohn, geb. den 9. April, get. den 17. April, 
Carl Theodor Oskar. — 5) Carl Sam. Hartmann, Mau⸗ 
vorge, allh., u. Fru. Renate Henr. geb. Schnögula, Sohn, 
geb. den 4. April, get. den 17. April, Carl Wilhelm. — 
6) Joh. Carl Gottlob Gleisberg, Kutſcher allh., u. Emilie 
Aug, geb. Hauſer, unehl. Sohn, geb. den 2. April, get. 
den 17. April, Joh. Carl Adolph. — 7) Carl Glieb. Rich⸗ 
ter, B. u. Stadtgartenbeſitz, allh., u. Frn. Joh. Chriſtiane 
Sophie geb. Dienel, Sohn, geb. den 10. get. den 18, Apr., 
Ernſt Louis. — 8) Joh. Gottfr. Schütze, Hausbeſitz. allh., 
u. Fru. Anna Roſine geb. Scherf, Sohn, geb. den 15. Apr., 
get. den 18. Apr., Wilh. Ernſt. — 9) weil. Hrn. Friedr. 
Wilh. leemejer, Hautboiſten im 11. Linien⸗Infant.⸗Regim. 
in Breslau u. Fru. Henr. Math. geb. Muſtoph, S., geb. den 
5. Apr, get. den 19. Apr., Julius Friedrich Wilhelm. — 
10) Joh. Juliane geb. Michael unehl. Sohn, geb. den 14, 
April, get. den 10. April, Guſtav Herrmann. — 11 Hrn. 
Joh. Traugott Kiehl, B. Reſtaurateur u. Stadtkoch allh., 
a Frn. Seen EEG = Se Tochter, 35 31. 
harz, get. den e, April, Friederike Henriette Juliane 
Mie 12) Mſtr. Joh. Ernſt Bahn, . u. Schneider 
allh., und Fru. Emma Franziska geb. Haupt, Tochter, geb. 
den 12. April, get. den 22. April, Emma Wilhelm. Clara. 
13) Joh. Trang. Kaulfers, B. u. Schuhmachergeſ. allh., 
und Frn. Joh. Katharine Doroth. geb. Bunge, Sohn, geb. 
den 12, April, get. den den 22, April, Guſtav Ferdinand, 


D Hr. Caſp. Wilh. Kahle, 


17. April. — 3) Joh. Gfr. Horſchke, Schneidergeſe allh., 


u. Joh. Cleon. Eveline Schön, Mſtr. Joh. Friedr. Wilh. 


Schön s, B. u. Tuchmach. allh., ehel. ältefte Tochter, getr. 
den 17. April. — 0) Elias Knobloch, Gedingehäuster in 
Obermoys, u. Anna Rof Lehmann, weil. Joh. Gfr. Leh⸗ 
manns, Gärtners in Ober⸗ Linda, nachgel. ehel. kteſte T., 
getr. den 18. Apr. — 5) Mi. Carl Stich. Eichhorn, B. 
u. Riem. allh., u. Igfr. Jul. Carol. Röhl, Dit. Carl 
Friedr. Röbl's, B. u. Nie, , allh., einz. T. erſter Ehe, 
getr. den 18. Apr. — 6) Carl Glob. Kohl, Poſtil. bei dem 
K. Grenzpoſtamte allh., u. Igfr. Joh. Eleon. Voigt, SIE. 
Voigt's, B. in Rothenburg u. Grundbeſitz. in Tormersdorf, 
ehel. zweite Tocht., getr. den 18. Apr. in Rothenburg. — 
B. u. Coffetier zu Sorau, u. 
Fr. Chriſt. Fried. verw. Münnich geb. Rudolph, weil. Hrn. 
Carl Andr. Aug. Münnich's, B. u. Knopfmach. allh., nach⸗ 
gel. Witwer get. den 19. Apr. — 8) Hr. Theod. Aler. 
Rud. v. Wilucki, K. Sächf. Oberlieut. im I. Linien⸗Infan⸗ 
terie⸗Regim. Prinz Albert u. Frl. Julie Jean. Carol, Gliebe. 
von Taubadel⸗Dankſwitz, weil. Hrn. Ludwig von Tankadel- 
Dankwitz, Königl. Pr. Landrath des Creuzburgſchen Kreis 
ſes, ehel. jüngſte Tochter, getr. den 19. Aprll. . g 

„Geſtorben.) 1) Die Joh. Chriſt. Herrmann B. 
u. Nelteſt. d. Kürſchn. allh., geſt. den 15. Apr., alt 75 FJ. 


EM. 23 T. — 2) Job Glob. Krinkes, Tuchwalkergeß allh., 


u. Fru. Chriſt. Amalie geb. Hockert, Sohn, Friedr Wilh. 
geſt. den 19. Apr., alk 3 J. 6 M. 13 T. — 3) Min 


Ernſt Ehelf. Schulzes, B., auch Zeug ⸗ u. Leineweb, allh., 


45 8 > 
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u Fre. Minna. Franziska, geb. Richter, S ehn Paul Ger⸗ 


hard, geſt. den 17. Apr., alt 1 M 8 T. — 4) Ach. Ghelf. 


Menzels, Dachdeckers allh., u. Frn. Anna Rof geb. Mel⸗ 


chier, Sehn, Guſtab Bernhard, geft. den 20 Apr. alt 2 M. 


geſ. alſh., u. Se Joh. Chriſt. Carel. geb. Herrmann, S. 
Mor. Ferd. Albrecht, geil. den 16. April, alt 2 J. 1 M. 
2 T. — 6) Ehriſt. Glieb. Irrgangs B. u. Schuhmacher⸗ 
gel. allh., u. Ar, Friederike Mliimbeth, geb. Baumgart, 
Tochter, Leuiſe Auguſte, geſt. den 16. Aprik alt 17 T. 


11 E. — 5) Joh. Aug. Ferdinand Martins, Tuchbereſter⸗ 


Fremdenliſte vom 18 bis incl. 24. April. 5 


Zum weißen Roß. Hr. Zimmermann, Stadtmuſi⸗ 
kus a. Zittau. Zur goldnen Krone. Hr. Thof, Kfim. 
2. Chemnitz; Hr. Gröſchel, Kfm. a. Mainz; Hr. Blau, 
Kfm. a. Sagan. Zur Stadt Berlin. Hr. Gr. v. Lu⸗ 
binski, Gutsbeſitz. a. Pudliszkty; Hr. Eiſenbeck, Architekt 
. Sorau; Hr. Neißer, Kfm. a. Liegnitz; Hr. Tſchucke, 
Kfm. a, Dresden; Hr. Borrmann, Kfm. a. Liegnitz; Hr, 
v. Uechtritz, Gutsbeſitz, a. Gerlachsheint; Hr. Kreuſel, Ju⸗ 
welier a. Frauſtadt; Hr. Ohneſorge, Kfm. a. Cottbus; Hr. 
Weth, Kfm. a. Hagen. Zum goldnen Bau m. Schwe⸗ 
ſtern Ehrhardt, Sängerin a. Wien; Hr. Besk, Architekt a. 
Löwenberg; Hr. Winkler, Kfur. a. Breslau. Zum bra u⸗ 
nen Hirſch. Hr. v. Wilucki, Lieut. a. Bautzen; Hr. v. 
Goßler, Kammergerichtsaſſeſ. a. Liegnitz; Hr. Miller, Kfm. 
4. Sagan; Hr. v. Taubeuter, Lndrih. a. Roſenberg; Hr. 
„„ Knobelsdorff, Königl. Land⸗Stallmeiſter a, Leubus; Hr. 


Baum, Kfm. g. Wien; Hr. Wilk, Hofrath a. Cottbus; Hr. 
Hillert, Kfm. la. Sangerhauſen; Hr. Wieſenthal, Kfm. a. 
Sagan; Fr. Kfm. Sittig a. Lauban; Hr. Müller, Kfm. a. 
Löbau; Hr. Puder Juſtizverweſ. g. Reichenbach; Hr. Stein⸗ 
beck, Ober⸗Bergr. a. Brieg; Hr. Frommelt, Kfm. a. Berlin; 
Hr. Schüler, Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſ, a. Bunzlau; Mad. Peis⸗ 
ker a. Goldberg; Hr. Volborth, Kfm. a. Frankfurt a. O. ; 
Hr. Stern, Kfm. a. Breslau; Hr. Koslowski, Kfm. a. Bres⸗ 
lau; Hr. Hinder, Kfm. a. Lüben; Hr. Reichart, Kfm. a. 
Lüben; Hr. Reichart, Kfm. a. Erfurt; Hr. v. Gregory a, 
Groß⸗Leßnitz; Hr, v. Poſer, Kammerherr g. Wartenberg. 
Hr. v. Schimpf, Lieut. g. Leipzig; Fr. Gräf. v. Cospoth a. 
Brieſe; Hr. Hetzold, Kfm. a, Magdeburg; Hr. Kade, Kfm. 
a. Sorau; Hr. Lehfeld, Banquier a. Breslau. Zum Blauen 


Hecht. Hr. Schulz, Kfm. a. Bunzlau; Hr. Bartſch, Kfm. 


a. Bunzlau. 


Tag des 
Abzugs. 


Name des 


Name des N 
Eeigenthümers. 


Ausſchenkers. 


30 April Herr Senff Herr Sauer 
3 Mai Herr Müller Jun. Herr Limpius 
4 — Herr Grunert Herr Pape 


Vom 3. Mai an findet der Bier⸗Abzug früh um 6 Uhr 


Görlitz, den 26. April 1842. 


Nachweiſung der Bierabzuͤge vom 30. April bis inel. 4. Mai 1842. : 


Haus⸗ 
Nummer. 


[Nane der Straße 
wo der Abzug ſtattfindet. 


Bier- Art. 


Brüderſtraße, Nr. 6. Walzen 
Brüderſtraße 5 18 Waizen 
Neißſtraße „ 3510 Gorſten 


ſtatt. 
Der Magiſtrat. Polizeiverwaktung. 


f Nachweiſung der hoͤchſten und niedrigſten Gerraidemarktpreiſe der nachgenannten Staͤdte, 


Waizen. 


Roggen. ] Ger ſte. 


— 


Stadt | Monat 0 ſedrigft. Höchft drigſt. höchſt ft beigii 
Stadt. I Pöchſter ſuſedrigſt. höchſter Intedrigft.] Hachften ſuſedrigſt. höchſter |niedrigit. 
* BR 8 55 ele 2 le EA. 


Hafer. 


„ Glogau. den 15. April] 215— 2/12 — 1] 80 6 
“a Sagan. den 23. April 2017 60 20 7 61 1| 89 12 
Bunzlau. den 18. April 247 61 . 

Jauer. den 23. April 2.14 210 1 6— 

Löwenberg. ot — 

2426 1 6,3 


Hierzu eine Beilage von der ©, Köhler ſchen Buchhandlung, vom Hen. Agent Ohle und 
CR Hen Agent Lindmar⸗ | 5 


